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GoldeneHochzeit.InderBreitenfelder
Pfarrkirchefandgesternnachmittags

halb vier Uhrdie goldeneHochzeit
des Ehepaars Adamu .Johanna
VolluntergroßerBeteiligungoffe¬
zieller Kreisestatt .DerHübelbraut¬
gamist 1 Jahre ,die Braut70Jahre
all .Getraut wurden beideam
19 .September1854in derRemune¬
ger Pfarrkirche zu Wien ,Adamvoll
aus Bauerngebürtig ,kam1845
als BüchergehilfenachWien ,vorff

ner 1856einenGemischterinner¬
schleißundetablirte sichkurze
Zeit späterals Bäckermeister.Seit
1875ist VollBürgerder StadtWien¬
derEhedesZubelpaaresentsprossen
2 Söhne ,der jüngerehat 1883das
Geschäftseines Vaters ,übernommen
Dasgreise Ehepaarhatzusammen
12 Enkel und einenKrankel
derkirchlichenFeier ,welchePfarrer
Dechanterschipersönlichvornahm
wohnenBürgermeisterDr .Burger¬
in BegleitungdesObermagistrats,
rales Appelbei ,fernerBezirks¬
vorsteher Antensteiner mitdem
Bezirksrat WalterunddemOb¬
manndes Armeninstituteshofes¬
stadt Eichberger ,k .Marschvon
Ostering ,der magistratischeArmen¬
referent MagistratsratAsperger ,
der christliche WienerFrauenbund
etc .PfarrerLerschehielt andas
Jubelpaareineüberausherzliche
sahe ,wonachderBürgermeister
die Glückwünsche,unddasübliche
Ehrengeschenk,derStadtWiendem

Zubelpaareüberbrachte .DieAnwesen¬
heit der Punktionäre ,so
führteder Bürgermeisterausbe¬
weist ,daßer an demInstitut
der christlichenFamiliefesthalten ,
daßwir die Überzeugunghaben
ne goldeneHochzeitsei nichtbloß
einfestderbeidenBrautleute,son¬
dern imFest ,an demdiege- ¬
samtechristlicheBevölkerungteil¬
nehmensoll ,undauchtatsächlich
teil nimmt .

Lehrer-PädagogiumderKommune
Wien .DasimJahre1868vonder
KammineWienzurFortbildung
derLehrerschaftgegründetePäda
gegiumeröffnet ,gegenwärtig
das37 .JahrseinesBestehens.Das
Interesse,welchessowohldieSchul¬
behörden,alsauchdieLehrerschaft
dieserAnfallentgegenbringen,istindenletztenJahrenstetiggewachsen.
Diesbeweist,ambestendieAnzahl
der sich zumBesuchedesPädagogie
meldendenLehrerundLehrerinnen
welcheimletzten Schuljahre ,das
Maximumseit dem Bestände der
Anstalt 500 Hörer u .Hörerin
erreichte .DasPädagogiumhat
zweiKurseeinenmethodischen
welcherhauptsächlichdiemethodische
DurchbildungzumZweckhat ,die
durch Mutter -undProbe-Lektionen
sowiedurchpädagogisch-didactische
Besprechungenangestrebtwird ,
undeinenwissenschaftlichenKurs
der die fachlicheWeiterbildung
mit besondererRücksichtaufdie
BürgerschulprüfungsichzurAuf¬
gabe macht .Die Vorlesungenu .
praktischenÜbungenwerdendurch
reichhaltigeSammlungenphysikali-¬
schesundnaturhistorischesKabinet,
chemischesLaboratorium,astrono-

wischesObservatorum )sowie
durch eine größe undwertvolle
BibliothekunterstütztdieAuf¬
nahmein die Anstalt findetvon
10 .Septemberangefangeninder
Zeit von 5 bis 7 Uhrabendsin
derDirektionskanzler( 1 .Bezirk
Schellinggasse1d .Stock )statt .Neu¬

eintretendeHörerundhörerinnen
habenihreReiseu ,eventuellLehr¬
Befähigungs-Zeugnissemitzubrin¬
gen .Das neue Schuljahr ,wer¬
Montagden26J .umsechsUhr
abends im Zeichenau derAnstalt
feierlicheröffnet .GedrückteLehr¬
undStundenplänesind beimSchul¬
dienerdesPädagogiumserhältlich .

der erste Verbürgermeister
Landmarschall-StellvertreterStrobach,
welchersich in der letztenZeit¬
einer Kur in Schardung ,unter¬
zogziehenmußte ,istwohlbehalten
vondort zurückgekehrt ,undhat
heute zumersten Malewieder

antiert .

Geschworenenlisten.DieVerzeich¬
nisse ,der zumGeschworenenamte
berufenen Gemeindemitglieder

Urlistenwerdendurch8 Tage ,d .i .
vom23 .Septemberbiseinschließlig
30 .Septemberl .J .täglichu .z .am
25 .J .von9 Uhrfrüh bis 2Uhr
mittags und an denübrigen
Tagen ,von9 Uhrfrüh bis 2Uhr

nachmittagsin denbetreffenden
Gemeindebezirks - Kanzlenzu
jedermanns Einsicht aufliegen .
JedemBeteiligtenstehtes frei ,da
selbst währenddieser Frist ,wegen

Übergehunggesetzlichzulässigeroder
wegenEintragunggesetzlichmit
higer ,oder unzulässigerPersonen
indieListeschriftlichoderzuPro¬
tokollEinspruchzuerheben ,oder
in gleicherWeiseseineBefreiungs¬
grunde geltend zu machen .Über
alle erhobenenEinspruche ,und
überdie Richtigkeitderangege¬
benenBefreiungsgründeentschei¬
det die Gemeindekommission.

geteilteVerpachtungdesSchankge¬
worben ,das Ministeriumhatin
Bestätigungder Entscheidungender
UnterstanzendemGesucheder
Genossenschaft der Bau u .Stem¬
metzmeister umGenehmigung
zweierPächter ,daseinenledig¬
lich für denHotelbetriebdes
zweitenfür denRestaurationsbe¬
trieb für eine dergenannten
Genossenschaftgehörigeredigir¬
Einkehrwirtshaus-Gerechtigkeitnicht
willfahrt .DagegendieseEntschei¬
dungeingebrachteBeschwerdewur¬
de vomVerwaltungsgerichtshofe
als unbegründetabgewiesen .
DiesesUrteilwurdehauptsächlichda¬

mit begründet ,dassauchbeider
PachtungoderStellvertretungeines
Personal ,oderReal- Gast-und
Schankgewerbenureine ,nicht
mehrere Personen in einemu .
demselbenGewerbederGewer¬
behörde gegenüber ver¬

erscheinen
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